
Michael Patzelt 
verabschiedet sich

Was  wäre  ein  Theaterstück  auf 
einer  leeren  Bühne?  Den  Besu-
chern und Freunden unserer Auf-
führungen  wäre  das  sicher  nur 
schwer zu vermitteln. Dass das bei 
der  Schwoagara  Dorfbühne  nicht 
passiert,  gibt  es  den  Bühnen-
bildner  Michael  Patzelt.  Er  küm-
mert  sich  um alles,  was  mit  der 
Bühne zu tun hat. Nachdem er in 
der Anfangszeit des Kulturvereins 
einfach mitgeholfen hat, ist er seit 
sechs  Jahren  der  allein  Verant-
wortliche  für die Ausstattung der 
Bühne.
Der  Bühnenaufbau ist  in  der Re-
gel  ziemlich  zeitaufwändig  und 
arbeitsintensiv.  Doch  vorher 
braucht  man  Ideen  und  muss 
Entwürfe gestalten, wie die Bühne 
überhaupt  aussehen  soll.  Mög-
lichst  authentisch,  aber  doch  so, 
dass  den  Akteuren  genug  Platz 
zum  Spielen  bleibt.  Das  umzu-
setzen ist eine der großen Stärken 

von   Michael  Patzelt.  Mit  viel 
Gespür  für  die  wichtigen  Dinge 
werden die Bühnenbilder liebevoll 
gestaltet.  Kleinigkeiten,  die  man 
erst  auf  den  zweiten  Blick 
bemerkt, vermittelten einen realen 
Eindruck von der Zeit, in der das 
Stück spielt. 

Diese  Hingabe  an  die  künstle-
rische Gestaltung setzt sich fort in 
seiner Bühnenmalerei.  Die Bilder 
und  Landschaften  sind  immer 
passend  und  ergänzen  in  ihrer 
unaufdringlichen  Schlichtheit  die 
Innenräume  genauso  wie  die 
umgebende Natur. 

Mit möglichst geringem Aufwand 
und  Effekten  die  passende  Stim-
mung zu erzeugen, das beherrscht 
Michael Patzelt in Perfektion. Der 
Brandner Kasper wird seine letzte 
große Aufgabe sein, bevor er seine 
erfolgreiche  Arbeit  beim 
Kulturverein beendet.
 

Sein  Ausscheiden  als  Bühnen-
bildner ist für uns alle ein großer 
künstlerischer   und  menschlicher 
Verlust,  war  er  doch für  alle  ein 
freundlicher  und  kompetenter 
Ansprechpartner.

Alles  Gute  Michael  und  Danke 
sagt Dir der Kulturbote
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